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BESTANDSANALYSE 

Nahverkehrsplan 2015 bis 2020 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2015 

Auftraggeber: Rhein-Erft-Kreis 

Auftragnehmer: Büro Stadtverkehr, K+K Küpper 

Inhaltlicher Umfang Busverkehr 

Räumlicher Umfang: Kreisgebiet 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Stakeholder (Verkehrsunternehmen, Verbünde) 

▪ Verwaltung und Politik (über Kreisgremien) 

 

Ziele/ Zielkonzept 

Es wurden keine eigenen Ziele definiert, sondern bestehende Ziele übernommen: 

Verkehrspolitische Ziele Land NRW, Ziele Landesplanung und Ziele Regionalplan 

▪ Bevorrechtigung SPNV gegenüber ÖPNV bei Ausbau 

▪ Ausbau vor Neubau 

▪ Ausreichende Versorgung Gesamtbevölkerung 

▪ Stadtentwicklung unter Berücksichtigung ÖPNV-Angebot 

 

  

Allgemeines 
(Thema, Region)

Reine 
Datenanalyse

Maßnahmen 
(detailliert)

Kosten
Umsetzungs-

strategie, 
Prioritäten
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Stärken 

▪ Sehr ausführliche Datenanalyse 

▪ Verkehrsmodell (nicht ganz klar, ob eine Modell genutzt wurde) 

▪ Umsetzungskonzept (kurz- bis langfristig) 

▪ Priorisierung auf Stadt- und Regionalebene 

▪ Marketing, Anregungen an andere Aufgabenträger, Qualitätskontrolle 

 

Schwächen 

▪ Bereits veraltet (Laufzeit bis 2020) 

▪ Keine Übersicht über umgesetzte Maßnahmen 

▪ Extrem ausführlich ( > 200 Seiten) 

▪ Brühl in Randlage des Kreises ➔ Ergänzende Konzepte bzw. Beteiligung an 

weiteren Konzepten notwendig (Stadtbahn Linie 18 …) 

▪ Beteiligung Bürgerschaft fehlt 

▪ Beteiligung Stadt nur über Kreisgremien 
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Klimaschutzteilkonzept Mobilität 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2016 

Auftraggeber: Stadt Brühl 

Auftragnehmer: Bsv, infas, SHR 

Inhaltlicher Umfang Integrales Konzept über alle Verkehrsarten 

Räumlicher Umfang: Gesamtstadt 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

Die Workshopveranstaltungen fanden sowohl getrennt nach Gruppen wie auch 

gemeinsam statt. 

▪ Stakeholder und Experten 

▪ Bürgerschaft 

 

Ziele/ Zielkonzept 

Es wurden keine eigenen Ziele definiert, sondern bestehende Ziele vom European Energy 

Award (EEA) übernommen. 

▪ Erfassung, Bewertung, Planung, Steuerung, Überprüfung der Energie- und 

Klimaschutzaktivitäten über mehrere Jahre 

▪ Identifizierung und Nutzung der Potenziale einer nachhaltigen Energiepolitik und 

des Klimaschutzes 

▪ Energieeinsparung, Energie effizient nutzen, Steigerung des Einsatzes von 

regenerativen Energien 

▪ Identifizieren und Erschließung der größtmöglichen CO2-Minderungspotenziale im 

Mobilitätsbereich 

  

Allgemeines (Stadt, 
Mobilität)

Reine Datenanalyse
Maßnahmen

(→Workshops)
Kosten (Allgemeine)

Umsetzungs-strategie, 
Prioritäten (allgemein)
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Stärken 

▪ Ausführliche Datenanalyse, gute Übersicht über vorliegende Konzepte 

▪ Ausführliche Darstellung der Ergebnisse aus der Beteiligung und der Maßnahmen 

(Steckbriefe) 

▪ Maßnahmen z.T. in Umsetzung (z.B. Mobilitätskonzept) 

▪ Neben der Infrastruktur sind auch Maßnahmen des Mobilitätsmanagements, 

Information, Marketing, etc. enthalten 

▪ Übersicht für Fördergeber über Meilensteine und Projektstand 

 

Schwächen 

▪ Maßnahmen nur über Beteiligungsverfahren 

▪ Beteiligung aus Bürgerschaft eher gering (12 Bürger auf 20 Experten) 

▪ CO2-Bilanzierungen ohne umfängliche Verkehrsdaten und ohne Bezug zu den 

Maßnahmen 

▪ Maßnahmen z.T. sehr allgemein (z.B. Mobilitätskonzept erstellen, 

Parkraumkonzept fortschreiben) 

▪ Szenarien z.T. ohne konkrete Maßnahmen nur auf Abschätzung basierend 

▪ Szenarien für 2025 (veraltet?) 
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Nahverkehrskonzept 2017 bis 2025 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2018 

Auftraggeber: Stadt Brühl 

Auftragnehmer: VIA 

Inhaltlicher Umfang Busverkehr und Verknüpfung 

Räumlicher Umfang: Gesamtstadt 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ keine 

 

Ziele/ Zielkonzept 

▪ Daseinsvorsorge Bevölkerung (Gesetzliche Vorgabe) 

▪ Mobilitätsalternative zum Pkw-Verkehr  

▪ Standortfaktor, Verbesserung Mobilität (Wohnstandort und Wirtschaft) 

▪ Verlagerung MIV ➔ ÖPNV (Ziel aus EEA) 

- Senkung der Umweltbelastung durch konkurrenzfähigen und 

emissionsfreien ÖPNV 

- Optimale Verknüpfung der Verkehrsträger 

- Vernetzung Stadtteile, Innenstadt 

▪ Barrierefreiheit 

  

Allgemeines
(Thema)

Reine 
Datenanalyse

Maßnahmen
Kosten auch für 

Betrieb

Umsetzungs-
strategie, 

Prioritäten
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Stärken 

▪ Sehr ausführliches Konzept (inhaltlich) 

▪ Kostenebene reicht bis in den Betrieb der Linien 

▪ Ergänzung eines überörtlichen Konzeptes 

▪ Gutes Zielkonzept 

 

Schwächen 

▪ Nur Stadtbus und AST. Weitere Elemente nur kurz erwähnt 

➔ Weiterentwicklung zu einem Nahmobilitätskonzept sinnvoll 

▪ Keine Beteiligung 

▪ Keine Analyse vor Ort (Haltestellen) 
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Besitzbare und Bespielbare Stadt  

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2019 

Auftraggeber: Stadt Brühl 

Auftragnehmer: Prof. Bernhard Meyer 

Inhaltlicher Umfang Fußverkehr: Sitz- und Ruhemöglichkeiten sowie Spielelemente 

Räumlicher Umfang: Gesamtstadt 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Ausführliche Beteiligungsverfahren 

▪ Senioren, Schüler, Kita 

▪ Befragungen, Gespräche, Kartierung  

 

Ziele/ Zielkonzept 

Es wurden keine eigenen Ziele definiert. Die im Konzept aufgeführten Zielsetzungen 

entsprechen dem grundsätzlichen Konzeptansatz. Diese werden im Bericht nur indirekt 

erkennbar. 

  

Allgemeines 
(Thema)

Begehung vor 
Ort, Befragung

Maßnahmen 
(detailliert)

Kosten
Umsetzungs-

strategie, 
Prioritäten
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Stärken 

▪ Neuartiger Ansatz ➔ Möglichkeit Pilotstadt zu sein 

▪ Beteiligung mit Zielgruppen  

▪ Sehr detaillierte Maßnahmenliste 

 

Schwächen 

▪ Layout und Darstellung wirken nicht professionell 

▪ Ergänzende Konzepte zu Schulwegen oder Fußverkehr notwendig (besonders im 

Bereich Infrastruktur) 

▪ Berichte für Innenstadt und Außenbereiche nahezu identisch 

▪ Ergebnisse werden nicht vollständig dargestellt (z.B. Befragung, Kartierung fehlen) 

▪ Erläuterung der Methodik und Bewertung sehr kurz. Nicht nachvollziehbar 
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Betriebliches Mobilitätskonzept Stadt Brühl 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2019 

Auftraggeber: Stadt Brühl 

Auftragnehmer: Ewko, t.Bloch 

Inhaltlicher Umfang Alle Verkehrsarten 

Räumlicher Umfang: Stadtverwaltung, Teilstandorte 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Befragung der Mitarbeitenden (Analysephase) 

 

Ziele/ Zielkonzept 

Folgende Ziele wurden aus dem Klimaschutzteilkonzept übernommen: 

▪ Vorbildfunktion Stadt 

▪ Emissionen einsparen 

Folgendes Ziel wurden ergänzend definiert: 

▪ Gesundheit durch Bewegung (➔ Zufriedenheit Arbeitskraft) 

  

Allgemeines 
(Thema)

Befragung, 
Reisedaten, 

Fuhrpark
Maßnahmen Kosten

Umsetzungs-
strategie, 

Prioritäten
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Stärken 

▪ Effizienter Ansatz, da Umsetzung und Erfolg in der Hand der Stadt Brühl 

 

Schwächen 

▪ Wohnortanalyse über Befragung 

▪ Keine Kosten, Prioritäten 

▪ austauschbare Maßnahmen (Konzept notwendig?) 

▪ Vielfach "kann keine genaue Analyse" erfolgen (Daten liegen mobildenker aber vor 

– z.B. Verbrauchsdaten, d.h. Daten gibt es, wurden aber dem Auftragnehmer nicht 

übermittelt) 

▪ Ergebnisse und Beurteilung der Ergebnisse zum Teil ohne Begründung und 

Erläuterung 
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Masterplan Radverkehr 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2019 

Auftraggeber: Stadt Brühl 

Auftragnehmer: Planerbüro Südstadt, Verkehrskonzept 

Inhaltlicher Umfang Radverkehr: Infrastruktur (Teilbereich: Gemeinsame Geh- und 

Radwege sowie Gehwege mit Freigabe für den Radverkehr im 

klassifizieren Straßennetz), Abstellanlagen, 

Radschnellverbindungen 

Räumlicher Umfang: Erweiterte Innenstadt 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Keine Angaben 

 

Ziele/ Zielkonzept 

Es wurden keine Ziele definiert oder genannt. Im Kapitel „Ziele“ sind jedoch Strategien 

aufgeführt, aus denen indirekt Ziele abgeleitet werden könnten. 

▪ bestehende Radverkehrsinfrastruktur aktualisieren, vervollständigen und 

weiterentwickeln 

▪ Umsetzungsorientierter Ansatz bezogen auf vier Arbeitsbereiche: 

- Radverkehrsnetz im erweiterten Innenstadtbereich  

- Abstellanlagen (Innenstadtbereich)  

- Radschnellwegverbindung Köln-Brühl-Bonn  

- Gemeinsame Geh-/Radwege und Gehwege „Radfahrer frei“ im klassifizierten 

Straßennetz 

  

Allgemeines
Befahrung vor 

Ort, Bewertung 
Maßnahmen Kosten

Umsetzungs-
strategie, 

Prioritäten
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Stärken 

▪ Unkonventionelle/ Innovative Lösungen (2-farbige Fahrbahn) 

▪ Konzept ist sehr maßnahmenbezogen erstellt 

 

Schwächen 

▪ Fehlende Umsetzungsstrategie (Keine Kostenansätze, Prioritäten) 

▪ Keine Netzbetrachtung, Hierarchie, Qualität 

▪ Bewertung wird nicht detailliert beschrieben 

▪ viel „sollte“, „könnte“ und wenig „muss“, obwohl Lage z.T. sehr klar 

▪ Maßnahmen entsprechen z.T. nicht den Regelwerken 

▪ Inhaltliche Lücken: Radschnellweg Köln – Brühl - Bonn nur grob beschrieben 

 

 

  



Mobilitätskonzept Stadt Brühl 

Anhang 

13 

Konzept Mobilstationen 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2020 

Auftraggeber: Rhein-Erft-Kreis (wird nicht klar ersichtlich) 

Auftragnehmer: Planerbüro Südstadt 

Inhaltlicher Umfang Mobilitätsstationen: Vorplanung für 8 Standorte. Kein 

konzeptioneller Ansatz hinterlegt 

Räumlicher Umfang: Kreisgebiet (wird nicht klar ersichtlich)   

Acht Standorte in Brühl 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren, Ziele/ Zielkonzept 

▪ Keine Angaben 

▪ Es liegt kein Bericht vor 

 

Stärken 

▪ Sehr ausführliche und transparente Kostenschätzung 

▪ Vorplanung 

 

Schwächen 

▪ Keine Erläuterungen, kein Konzept, Standards, Analysen, etc. 

 

Allgemeines
Befahrung 

vor Ort, 
Bewertung 

Maßnahmen Kosten
Umsetzungs-

strategie, 
Prioritäten
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2020 

Auftraggeber: Stadt Brühl 

Auftragnehmer: DSK-Stadtentwicklung 

Inhaltlicher Umfang Integrierter Ansatz über alle Verkehrsarten. Verkehr und Mobilität 

sind jedoch nur Randthemen 

Räumlicher Umfang: Innenstadt 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Spaziergang (Begehung) 

▪ interne Fachgespräche 

▪ Planungswerkstatt 

▪ Bürgerforum 

 

Ziele/ Zielkonzept 

Es wurde ein vollständiges Zielkonzept erarbeitet.  

Leitrichtung: 

▪ Brühl-Innenstadt 2.0 – Modernes Stadtleben in historisch wertvollen Strukturen 

und Gebäuden  

Leitthemen Mobilität: 

▪ StadtEingänge gestalten (Bahnhof) 

▪ StadtRäume beleben (kleinräumiges Wegenetz) 

▪ StadtKlima verbessern (u.a. Nah-/E-Mobilität) 

Entwicklungsleitlinie Mobilität: 

▪ Stärkung der Verkehrsträger des Umweltverbundes (ÖPNV, Fußgänger- und 

Radverkehr) 

Zielsystem mit 3 Oberzielen: 

▪ Keine Betrachtung der Mobilität als Einzelthema 

Allgemeines
Befahrung vor 

Ort, Bewertung 
Maßnahmen Kosten

Umsetzungs-
strategie, 

Prioritäten
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Folgende Ziele wurden im Handlungsfeld Mobilität und Klimaschutz definiert: 

▪ Natürliche Lebensgrundlagen erhalten und Lebens- und Wirtschaftsweise im Sinne 

einer nachhaltigen Entwicklung dauerhaft in Einklang bringen  

▪ Ziele: 

- dauerhaften Reduzierung der CO2-Emissionen 

- weniger Versiegelung und mehr Durchgrünung  

▪ Maßnahmen: 

- Reduzierung des Energieverbrauchs, Steigerung der Energieeffizienz 

- Ausbau des Öffentlichen Nahverkehrs, Fuß- und Radwegeinfrastruktur 

- Optimierung und Steuerung des ruhenden Verkehrs 

- Entsiegelung und Durchgrünung von Straßen und Plätzen 
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Stärken 

▪ Umfangreiche Beteiligung 

▪ Interdisziplinär (Stadt und Mobilität) 

 

Schwächen 

▪ Schwerpunkt nicht im Themenbereich Mobilität 

▪ Analyse anhand von vorhandenen Konzepten, wenig „Neues“ 

▪ Thema Mobilität nicht nur im Handlungsfeld Mobilität 

▪ Maßnahmen nicht ausformuliert, sondern nur Stichpunkte 

 

 

  



Mobilitätskonzept Stadt Brühl 

Anhang 

17 

Feinkonzept Wasserstoff 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2020 

Auftraggeber: Mehrere Kreise und Kommunen 

Auftragnehmer: Arbeitsgemeinschaft mehrere Büros 

Inhaltlicher Umfang Wasserstoffinfrastruktur 

Räumlicher Umfang: Untersuchungsgebiet der Auftraggeber (Rheinland) 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Keine Angaben 

▪ Es muss aber Kontakt zu Firmen, Verbänden, etc. gegeben haben (z.B. sind 

Absichtserklärungen eingefügt) 

 

Ziele/ Zielkonzept 

▪ Leitsatz: 

„Hohe Lebensqualität und Klimaschutz in der Region durch emissionsfreie 

Mobilität – Wasserstoff macht’s möglich“. 

▪ Ziel: 

Signifikante Beschleunigung des Markthochlaufs der Wasserstofftechnologie 

  

Allgemeines Datenanalyse Maßnahmen Kosten
Umsetzungs-

strategie, 
Prioritäten
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Stärken 

▪ Umfangreiches Konzept 

▪ Viele auch allgemeine Informationen zum Thema 

▪ Maßnahmendetails (Steckbriefe) 

▪ Konkret (Absichtserklärungen) 

 

Schwächen 

▪ Wichtige Player der Region fehlen: Rhein-Erftkreis, Stadt Bonn 

▪ Wettbewerbsbeitrag: Keine Informationen zum Erfolg, Stand der Dinge, etc. 

▪ Mobilitätssystem allgemein wird nicht hinterfragt: rein technologischer Ansatz 

 

 

  



Mobilitätskonzept Stadt Brühl 

Anhang 

19 

Machbarkeitsstudie Linie 18 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2021 

Auftraggeber: Rhein-Sieg-Kreis 

Auftragnehmer: Spiekermann 

Inhaltlicher Umfang Stadtbahn (Köln/Bonn): 2-gleisiger Ausbau 

Räumlicher Umfang: Strecke Linie 18 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Keine Angabe 

 

Ziele/ Zielkonzept 

▪ Keine Angaben 

 

Stärken 

▪ Machbarkeitsstudie entsprechend hoher Detailgrad 

 

 

  

Allgemeines Datenanalyse Machbarkeit Kosten
Umsetzungs-

strategie, 
Prioritäten
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Radverkehrskonzept Rheinisches Revier 

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2021 

Auftraggeber: Mehrere Kreise und Kommunen (Landfolge Garzweiler) 

Auftragnehmer: SVK 

Inhaltlicher Umfang Radschnellverbindungen und Radvorrangrouten 

Räumlicher Umfang: Mehrere Kreise und Kommunen (Landfolge Garzweiler) 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Keine Angaben 

 

Ziele/ Zielkonzept 

Es wurden allgemeine Ziele übernommen sowie Ziele aus dem Anlass des Projektes 

gebildet.  

▪ Steigerung des ModalSplit-Anteil Radverkehr 

- 15% Ziel des Bundes bis 2020 (veralteter Wert?) 

- 25% Ziel des Landes NRW bis 2025 

- lokale Ziele (ohne Nennung von Werten und Regionen) 

▪ Hochwertiges regionales Radverkehrskonzept Alltagsverkehr 

▪ Kohleausstieg, Baustein multimodale Mobilität im Rahmen der 

Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes und der Länder 

▪ Da Radverkehr wächst ➔ Bessere Infrastruktur und Verknüpfung zu Schiene 

  

Allgemeines Datenanalyse Machbarkeit Kosten
Umsetzungs-

strategie, 
Prioritäten
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Stärken 

▪ Überregionale Betrachtung 

▪ Zielkriterien, Zielnetzplanung 

 

Schwächen 

▪ Kommunen (im Lenkungskreis) nur über Kreis vertreten 

▪ Keine Maßnahmen definiert oder keine Angaben hierzu im Bericht 

▪ Fehlendes Zielkonzept 

▪ Keine Angaben zu Ergebnissen der Bestandsanalyse 

▪ Annahmen für Potentialberechnung nicht nachvollziehbar 

▪ Berücksichtigung kommunaler Konzepte unklar 
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Fußverkehrscheck  

 

Allgemeine Daten 

Fertigstellung: 2022 

Auftraggeber: Zukunftsnetz Mobilität NRW 

Auftragnehmer: VIA 

Inhaltlicher Umfang Fußverkehr 

Räumlicher Umfang: (Erweiterte) Innenstadt 

 

Arbeitsumfang und inhaltliche Tiefe 

 

 

Beteiligungsverfahren 

▪ Fast reines Beteiligungsformat 

▪ Bürger, Verwaltung, Politik 

▪ Workshops, Begehung 

 

Ziele/ Zielkonzept 

▪ Fußverkehr fördern 

▪ Sonst keine Ziele, direkte Maßnahmenempfehlungen 

  

Allgemeines Datenanalyse Maßnahmen Kosten
Umsetzungs-

strategie, 
Prioritäten
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Stärken 

▪ Neben Infrastruktur auch Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und 

Aufenthaltsqualität als Bestandteil des Konzeptes 

▪ Auflistung von Maßnahmen, die im Fußverkehr umgesetzt wurden 

▪ Maßnahmenkataster 

 

Schwächen 

▪ Beteiligung lässt im Laufe des Projektes nach (40 Auftakt ➔ 15 Abschluss) 

▪ Analysen und Bewertung durch das Fachbüro fehlen 

▪ Allgemeine Formulierungen auch im Maßnahmenkonzept 

▪ Kleines Untersuchungsgebiet, Gesamtzusammenhänge nicht abbildbar 
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Koalitonsvertrag 2020 - 2025 

 

Im aktuellen Koalitionsvertrag zwischen SPD und Bündnis 90/ Die Grünen sind elf 

Handlungsfelder definiert. Das Thema Mobilität wird dabei als eigenes Handlungsfeld 

aufgeführt und zudem als Querschnittsaufgabe auch in anderen Handlungsfelder 

berücksichtigt.  

Handlungsfeld Mobilität 

Es sind alle Verkehrsarten enthalten, darüber hinaus werden auch Themen wie 

Kommunikation und Öffentlichkeitarbeit behandelt. Besonders wichtige Punkte, wie z.B. 

die Schülermobilität sind als eigene Themenfelder enthalten. 

Die formulierten Zielvorgaben sind teilweise mit konkreten Zahlen hinterlegt und können 

als mutig bezeichnet werden (z.B. 2% aller Parkplätze pro Jahr umwandeln). 

Hervorzuheben ist die Berücksichtigung von Push und Pull Ansätzen zur Förderung einer 

nachhaltigen Mobilität.  

▪ Klimafreundlich, Mobilitätswende, Mobilität erhalten, Verkehr reduzieren 

▪ Zusammenarbeit zwischen Politik und Verwaltung 

▪ Stadtwerke als Mobilitätsdienstleister 

▪ Kommunikation 

▪ Verkehrssicherheit für Kinder 

▪ Zu Fuß im öffentlichen Raum 

▪ Ideale Fahrradstadt 

▪ Bus & Bahn ausbauen 

▪ Mobilstationen ausbauen 

▪ Stadt der kurzen Wege 

▪ Autoverkehr einschränken (Push & Pull) 

▪ Entlastung Lkw-Verkehr 

▪ Mobilitätsmanagement 

Mobilität in anderen Handlungsfeldern 

▪ Verfahren: Digitalisierung, Bürgerbeteiligung 

▪ Wohnen und Stadtentwicklung: Entsiegelung, nachhaltige Siedlungsentwicklung, 

Belvedere Parkplatz 

▪ Umwelt-, Natur- und Klimaschutz: Klimaneutral bis 2030, Flächenverbrauch 

▪ Kinder, Familie und Jugendhilfe: Verkehrsberuhigung 

▪ Soziales und Integration: Mobilität (Teilhabe) und Barrierefreiheit 

▪ Wirtschaft: Mobilität als Standortfaktor 




